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Weiterleitung der Sache an die Staatsanwaltschaft Kopenhagen

Durch Ihre E-Mail vom 19. August 2013 an die Generalstaatsanwaltschaft (edoch an

die Staatsanwaltschaft Kopenhagen gerichtet) erstatteten Sie Arzeige gegen den/die

Verantwortlichen für die Jagd auf Weißseitendelfine, die am 13. August 2013 in

Hvalba auf den Färöer-Inseln stattgefrrnden haben soll. Lr diesem Zusammenhang be-

antragten Sie außerdem die Ermittlung gegen den/die Verantwortlichen für die Vertei-

lung des Fleisches sowie den Erlass einer einstweiligen Verfügung gegen den Verzehr

des Fleisches.

Mit Schreiben vom 5. September 2013 habe ich Ihre Anzeige an den Polizeipräsiden-

ten der Fäiröer-Inseln weitergeleitet, da Anzeigen von strafbaren Handlungen an die

Polizei zu richten sind, vgl. $ 742 Abs. I der fiiröischen Prozessordnung.

Am 11. September 2013 habe ich Sie über die Weiterleihrng informiert und lhnen

mitgeteilt, dass Ihre Anfrage mich deshalb nicht zu weiteren Schritten veranlasst.

Der Polizeipräsident der Färöer-Inseln hat die Sache jedoch per Scbreiben vom 18.

September 2013 mr Bearbeitung an mich zurückverwiesen, da der Polizeipräsident

der Auffassung ist, dass seine völlige Unbefangenheit und die seines Amts im Zu-

sammenhang mit der Bearbeitung der Sache in Zweifel gezogenwerden könne.

Der Polizeipräsident hat mich deshalb gebeten, über den weiteren Verlauf der Sache

zu befinden.
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Aus diesem Grunde habe ich die Sache heute an die Staatsanwaltschaft Kopenhagen

zur weiteren Bearbeitune verwiesen.

Ich unternehme keine weiteren Schritte in dieser Angelegenheit.

Sie hören Näheres von der Staatsanwaltschaft Kopenhagen.

Mit freundlichem Gruß

Pernille Lansermann-Niel sen


